
Bürgerkriege, Klimawandel, Demokratieabbau: Die Unsicherheit wächst 
 weltweit. Dazwischen wirkt Deutschland wie eine Insel der Glückseligen – 
mitten in einem stürmischen Meer. Warum also etwas ändern?

Dieses Zerrbild blendet vieles aus: unseren Anteil an den Krisen  weltweit, 
die wachsende Unsicherheit hierzulande. Und es verleitet zum Ausruhen. 
Doch Stillstand schaff t keine Stabilität. Im Gegenteil: Wir müssen uns 
aufraff en, die Politik wieder in Bewegung bringen.

WIR BRECHEN AUF

In bundesweit 1.200 Diskussionsrunden sind Bürgerinnen und Bürger in 
den  vergangen Monaten aufgebrochen. 75.000 Menschen haben über ihre 
 Ergebnisse online abgestimmt. Aus den 10 meistgenannten Forderungen 
ist dieser Kompass für progressive Politik entstanden. Er gibt die Richtung 
für  sozialen, ökologischen und demokratischen Fortschritt vor. Mit diesen  
10 Schritten muss sich die nächste Bundesregierung auf den Weg machen.

EIN KOMPASS 
FÜR PROGRESSIVE  
POLITIK 10 FORDERUNGEN 

FÜR SOZIALEN,  DEMO KRATISCHEN UND  
ÖKOLOGISCHEN  FORTSCHRITT



SOZIALER FORTSCHRITT
Ein gutes Leben für 
alle  sichern
Globalisierung und Digitalisierung erhöhen den Druck 
auf Arbeit und Leben. Gerade in Zeiten wie diesen 
müssen wir eine soziale Absicherung ausbauen, die 
allen ein gutes Leben ermöglicht.

1. Das Gesundheitssystem nachhaltig und  gerecht 
gestalten.
Eine umfassende Bürgerversicherung muss unsere 
Gesundheitsversorgung auf eine tragfähige Grund-
lage stellen und die Zwei-Klassen-Medizin beenden.

2. Eine auskömmliche Rente einführen. 
Altern in Würde braucht eine großzügige Mindest-
rente. Um sie zu fi nanzieren, sollten alle Einkom-
mensarten in die Rentenversicherung einbezogen 
werden.

3. Den Bahnverkehr attraktiver machen. 
Damit niemand den Anschluss verliert, braucht es 
Investitionen in Busse und Bahnen. Der Staat muss 
ausreichend in seine Infrastruktur investieren.

DEMOKRATISCHER FORTSCHRITT
Faire Regeln für 
alle  durchsetzen
Intransparente Handelsabkommen, Konzerninteres-
sen statt Bürgerbegehren: Mehr und mehr Menschen 
verlieren ihr Vertrauen in die Demokratie. Mit fairen 
Regeln für alle können wir das ändern.

4. Lobbyismus bekämpfen, z.B. durch ein 
zentrales Lobbyregister. 
Ein öff entlich einsehbares Lobbyregister schaff t 
Transparenz: Es macht ersichtlich, wer auf welchem 
Weg versucht, demokratische Entscheidungen zu 
beeinfl ussen.

5. Keine undemokratischen und unfairen 
 Freihandelsabkommen abschließen. 
Abkommen wie TTIP, CETA und JEFTA dürfen den 
Spielraum für demokratische Entscheidungen nicht 
 ein schränken.

6. Steuerfl ucht konsequent verfolgen und  bestrafen. 
Damit die Demokratie handlungsfähig bleibt, 
müssen die Steuerverwaltung ausgebaut und das 
Steuerstrafrecht verschärft werden. Unternehmens-
gewinne sollen dort besteuert werden, wo sie erwirt-
schaftet werden.

ÖKOLOGISCHER FORTSCHRITT
Den Krisen zuvorkommen
Unsere Wirtschaftsweise verschärft Klimawandel, 
Ressourcenknappheit und globale Ungerechtigkeit – 
und damit die Krisen rund um den Globus. Wir dürfen 
den ökologischen Umbau nicht länger verschleppen.

7. Den Ausbau der Erneuerbaren Energien massiv 
beschleunigen. 
Die Energiewende wird international bestaunt. 
Wir müssen sie schnell und entschlossen zu Ende 
 b ringen – indem wir Wasser, Wind und Sonne wieder 
stärker fördern.

8. Einen schnellen Ausstieg aus der Kohle 
 verankern. 
Um den Klimawandel aufzuhalten, müssen wir fossi-
le Energien im Boden lassen. Für Deutschland heißt 
das: bis 2030 raus aus der Kohlekraft.

9. Massentierhaltung einschränken. 
Die bäuerliche Landwirtschaft schwindet. Die Tiere 
leiden. Die Lösung: Die Massentierhaltung muss mit 
scharfen Aufl agen drastisch eingeschränkt werden.

10. Plastikmüll reduzieren. 
Nichts zeigt den respektlosen Umgang mit unserer 
Umwelt so sehr wie die Verschwendung von Kunst-
stoff en. Eine Abgabe auf Plastikverpackungen wäre 
der erste Schritt, den Trend zu stoppen.

Mehr Informationen und eine ausführliche 
Begründung für den Aufbruch 2017 finden Sie unter 
www.campact.de/aufbruch-2017


